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Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Württem belgischer Landtag . ( 0 . Mai .) Durch Königl.
Reskript ist heute Mittag um 1 Uhr der Landtag  in jeder den beiden
Kammern für sich durch Vorlesung des K . Reskripts durch die beiderseitigen
Präsidenten auf unbestimmte Zeit vertagt worden . Außerdem fand noch
eine gemeinschaftliche Sitzung beider . Kammern ( die IV .) heute statt , behufs
der Vornahme von Wahlen . — Der 1 . Kammer lag heute noch in ihrer
22 . Sitzung die Eudabstimmung über das Krankenkassengesetz vor , nachdem
die 2 . Kammer dem von der 1 . Kammer beschlossenen Zusatz zu Art . 5 bei¬
getreten war und dadurch Uebereinstimmung zwischen beiden Kammern über
den Entwurf herrschte . Das Gesetz wurde wie im andern Hause einstimmig
angenommen . . ^ . . .

Rede  Sr . Ex . des Hrn . Ministers des Innern v . Holder  aus die
landwirthschaftliche Interpellation . Se . Exzellenz sagte im Wesentlichen:
1) in Betreff der Erhöhung der Getreidezölle.  Diese Frage
wird die Regierung im Einvernehmen mit der Centralstelle für die Land-
wirthschaft auf ' s Neue und aus ' s Gewissenhafteste prüfen und behält sich je nach
dem Ergelniß dieser Prüfung ihre letzte Entschließung über ihre Stellung
im Bundesrath , insbesondere zu der Frage , ob uud bis zu welchem Maße
sie einer Erhöhung der Getreidezölle zuzustimmen vermag . 2) Ob der Gesetzes¬
entwurf über Felderbereinigung dem voraussichtlich im nächsten Herbst wieder
zusammentretenden Landtage vorgelegt und im Anschlüsse daran die weitere
Kulturgesetzgebungsvorlagen gemacht , wodurch ein zweckmäßiger Betrieb er¬
möglicht wird . Bei der Debatte über die durch die Interpellationen ange¬
regten Fragen spricht sich Schwarz  als Fortschrittler gegen Erhöhung der
Getreidezölle aus weil er dadurch eine Erhöhung der Brodpreise befürchte.
Er wird aber von Verschiedenen auf die hinlänglich gemachten Erfahrungen
hingewiesen , daß dadurch der Brodpreis ebenso wenig höher gehe , als er durch
Herabgehen der Frachtpreise niedriger geworden sei . Nach längerer Debatte
wird an die Negierung die Bitte beschlossen , auf mäßige Erhöhung der Ge¬
treidezölle hinzuwirken.

— Der „ Allg . Ztg ." wird aus Berlin geschrieben : „Der Zusammen¬
hang , in welchem das Staatsprojekt mit der Absicht des Reichskanzlers steht,
aus der preußischen Verwaltung auszuscheiden , wird jetzt in folgender Weise
erläutert . Der Kaiser  hat die Bitte des Reichskanzlers , ihn von den
preußischen Geschäften zu entbinden , abgelehnt;  er wollte die Unterschrift
des Fürsten Bismarck auch unter den preußischen Gesetzen nicht vermissen.
Der Reichskanzler stellte demnächst vor , daß er außer Stande sei , den

Gang auch der preußischen Gesetzgebung im einzelnen so zu überwachen , daß
er die Verantwortlichkeit für jeden Paragraphen übernehmen könne , und
brachte , um diese Schwierigkeit zu heben , die Wiederherstellung des Staats¬
raths in Vorschlag . Ist das richtig , so würde demnach der Reichskanzler
unter dieser Voraussetzung auf die Absicht , seine preußischen Aemter nieder¬
zulegen , verzichten.

Berlin.  Das Befinden der Kaiserin . Wie telegraphisch gemeldet
wurde , beabsichtige die Kaiserin übermorgen , Donnerstag , nach Baden abzu¬
reisen . Nach einer Nachricht des B . B . C . soll indeß das Befinden der
hohen Frau kein sehr günstiges sein und soll sie namentlich in den letzten
Tagen schwer gelitten haben . In der Hof - und Domkirche fügte am Sonn¬
tag der Oberhofprediger Dr . Kögel in das Schlußgebet nach der Predigt
eine feierliche Fürbitte für die Kaiserin ein . „ Gott möge der hohen Frau
in ihren Leiden Kraft verleihen , ihr , die so viel für die Kranken und
Schwachen gewirkt habe , und sie möge den Hauch seiner Gnade verspüren ."
Da ein solches Gebet in der Hofkirche nur auf allerhöchste Veranlassung ge¬
sprochen wird , so hat dasselbe eine ziemlich ernste Bedeutung.

Berlin,  5 . Mai . Prinz Wilhelm führte dem Kaiser in Potsdam
heute das erste Bataillon des ersten Garderegiments vor . Anwesend waren
der Kronprinz , die Prinzen Alexander und Leopold , fremdherrliche Offiziere
und eine Deputation der spanischen Offiziere.

Frankre i ch,
— Wie berichtet , wird der Marineminister nach Wiedereröffnung der

Session 40 Millionen für die Tonkinexpedition fordern ; es handelt sich dabei,
wie der „Temps " mittheilt , nicht blos um die direkten Unkosten der Expe¬
dition , sondern auch um Herstellung des verbrauchten Materials ; die im
Dezember bewilligten 20 Millionen seien ^ ausgegeben . Nun weist aber der
„Tölögraphe " aus Renaults Budgetbericht vom 17 . Dez . 1883 nach , daß
die Regierung , um die 20 Millionen zu erlangen , sich streng verpflichtet
hatte , kein Geld für die Expedition zu verausgaben , das ihr nicht vorher
bewilligt sei , und ferner „ den Arsenalen kein Material zu entnehmen , ohne
dasselbe sofort  herzustellen . Dies ist nun eben doch geschehen . — Der
„Tolögraphe " hatte berechnet , daß die Tonkinexpedition im Durchschnitt
monatlich 5 Millionen koste ; dies stellt sich als richtig heraus : die 20 Mill.
sind fort und das Material aus den Arsenalen obenein.

Tages - Neuigkeiten.
Calw . Am Sonntag , den 4 . d . M ., war im Zeichensaal des George-

näums eine Ausstellung der Arbeiten der hiesigen Zeichenschule veranstaltet.

L (Nachdruck verbot -,, .-

Leidenschaftliche Kerzen.
Roman von Carl Zastrow.

(Fortsetzung .)
„Ja dieser Segelwirth !" sagte der Pianist kopfschüttelnd , indem er

sorgfältig die Flasche in den Blechtopf leerte , darnach mit einem Löffel eine
hinreichende Quantität Zucker in die Mischung schüttete und endlich das Getränk
umrührte ; „ wissen Sie , Freund , Unsereiner geht auf seinem Lebenswege so
manch liebes Mal mit verbundenen Augen an einem Esel vorüber , und fällt
uns wirklich einmal die Binde vom Antlitz , dann sieht mall erst , ivie
viele solcher distelfressender Langohre in der Welt herumspazieren , ' s ist
wahrlich kein Wunder , wenn man sich von den Menschen absondert . "

Eine Pause entstand , während welcher der Sprecher fortfuhr , mit dein
Löffel in dem Gefäß zu rühren.

Werner betrachtete mit größerem Interesse , als je , den räthselhaften
'Mann , der ihm bereits so viel zu denken gegeben hatte und heute alle Ansichten,
die er sich über ihn gebildet , mit einem Schlage über den Haufen warf.

„Wissen Sie , Freund, " fing er wieder an ; „ es gibt auf der ganzen
Welt nur einen einzigen Geist , der mir bisher eine gewisse Achtung abnö-
thigte . Sie wissen doch, wen ich ineine ? "

„Nein !" gab Werner zur Antwort , dessen Spannung von Minute zu
Minute stieg ; denn der Ausdruck des ihm gegenüber befindlichen Gesichts
war heute ein gänzlich veränderter . Ein Zug von Spott und Satpre lagerte
um die fest geschlossenen Lippen , und aus den Hellen Augen schienen plötzlich
Funken eines scharfen , durchdringenden Verstandes zu sprühen.

„Hier sitzt er !" rief der Pianist laut , im Tone der unerschütterlichsten
Ueberzeugung , und deutete mit einer energischen Hangbewegung in die Kasserole.

„Hahaha ! — Das ist der Geist der die mächtigsten Köpfe bezwingt . Aber
— unter uns gesagt — " fuhr er leiser mit listigem Augenzwinkern fort,
mit mir hat er stets einen schweren Stand gehabt . Ich versichere Sie , Kollege,
dieser große Schädelbezwinger wirft mich nicht so leicht , wie gewisse Leute
glauben ! Ja , ich halte ihm die Stange und wenn er in ganzen Colonnen von
langhalsigen Flaschen -Batterien heranrückte . Ja , ja ! Er hat mir nie den
Dienst erwiesen , den ich nicht hoch genug Hütte veranschlagen können , nämlich,
das Gedächtniß so dicht mit einem Nebelschleier zu umhüllen , daß es gewisse
Dinge auf immer vergessen kann . Hier ! Versuchen Sie es einmal ? Vielleicht
glückt ' s Ihnen besser !"

Damit schob er Weiner ein volles Glas hin und offerirte ihm eine
Cigarre . Dieser aber vermochte nicht , seine Augen abzuwenden von dem
seltsamen Gefährten , der heute so beredt mar und sich ganz gegen seine Gewohn¬
heit so schlagfertig , beinahe witzig ausdrückte.

„Er leistet Ihnen jedenfalls ganz andere und bedeutendere Dienste , dieser
Geist, " gab Werner endlich zur Antwort ; „ er macht Sie zu einem Künstler
ersten Ranges , zu einem vernünftig denkenden , geistreichen Manne . Kein
Wunder , wenn Sie ihn zu ihren besten Freunden zählen und fleißig mit ihm
verkehren ."

„Ja , im Allgemeinen leben wir stets auf gutem Fuße mit einander;
aber lassen wir das, " sagte der Pianist mit trübem Kopfchütteln . „ Es sind
das Alles nur unnatürliche Aufregungen , was Sie Witz , Kunst und Vernunft
zu nennen belieben . Es ist das phosphorartige Wetterleuchten eines Geistes,
den der Geist des Alkohols mit einer Fülle ungesunder Elektricität versehen.
Dieser Zustand geht vorüber . Nach einigen Stunden tritt die Reaktion ein,
und ich bin wieder der blöde , schwache , unzurechnungsfähige Thor , der ich von
jeher gewesen !"

Er sprach diese letzten Worte in einem so schmerzerfülltcn , fast zitternden
Tone , daß es dein Zuhörer tief in die Seele schnitt.

„Fort mit diesen Vorstellungen !" fuhr er endlich auf , und es war,
als zwinge er sich , so zusammenhängend unö verständlich , als möglich , zu
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Dieselbe war geschmackvoll und übersichtlich geordnet ; die prämiirten Ar¬
beiten waren mit einer entsprechenden Aufschrift gekennzeichnet . So viel zu
bemerken war , haben sich die Besucher nur rühmend über das Ganze aus-

esprochen , und es gereicht dem Herrn Zeichenlehrer Dinkelacker  zu
esonderer Ehre unter theilweise sehr ungünstigen Verhältnissen so Tüchtiges

zu Stande gebracht zu haben . Wir sind der Ansicht , daß solche Ausstellungen,
je und je veranstaltet , für die Sache sehr förderlich sein werden.

VV. 6 . Stuttgart,  den 6 . Mai . Ihre Majestät die Königin
hat nunmehr Höchst Ihren Aufenthalt in der K . Villa Berg genommen . —
I . K . H . die Frau Prinzessin Katharina , Mutter des Prinzen Wilhelm , wird
sich Ende d. M . zu einer Kur nach Marienbad begeben und dann ihre Villa
Seefeeld am Bodensee beziehen.

Vom Fuß der Achalm,  5 . Mai . Der Fro st der letzten Wochen
hat im Ganzen nicht so viel geschadet , als man anfangs fürchtete . Aller¬
dings sind strichweise die Kirschbäume sehr beschädigt , doch sind dieselben an
anderen Orten noch sehr gesund , so daß , wenn diese erhalten bleiben , noch
eine reiche Ernte zu erhoffen ist . Birneusorten haben nur wenig gelitten,
etwas mehr frühe Pfirsich - und Pflaumensorten . Zwetschgen stehen gesund an
den Stielen . Ueberhaupt ist die Blüthe in diesem Jahr sehr reichlich , was
der großen Reife des Holzes vom vorigen Jahre zuzuschreiben ist . Schwerer
geschädigt sind unsere Imker . Durch langen Frost und scharfe Winde waren
die Bienen am Ausflug sehr verhindert , so daß dieselben von der dieses
Jahr so reichen Repsblüthe nur wenig bis jetzt profitirten . In Folge dessen
haben Völker , welche schon am Schwärmen waren , Weisel - und Drohnenbrut
wieder ausgerissen.

Schopfloch,  5 . Mai . Heute Nacht wurde unser Dorf von einem
schweren Unglücksfall betroffen . Kurz vor Mitternacht brach in der Wirt¬
schaft zur Sonne Feuer aus , welches nicht blos das Gebäude vollständig
zerstörte , sondern auch vier Personen ihren Tod bereitete . Eine Mutter mit
zwei Kindern wurden als verkohlte , unkenntliche Massenausdem Schutthaufen
gezogen . Ein weiteres Kind ist diesen Nachmittag seinen schweren Verletz¬
ungen erlegen . Die im dritten Stock einquartierten Handwerksburschen
suchten sich durch Herabspringen zu retten . Sieben davon erlitten gefährliche
Verletzungen an Armen , Füßen und Rückgrat . Eine bereits vorgenommene
Verhaftung läßt auf Brandstiftung schließen.

Künzelsau,  3 . Mai . Die letzte Nacht brachte uns bei - s - 9 — 10
Grad k . den sehnlichst erwünschten Regen , der ganz besonders den Futter¬
gewächsen , die unter der anhaltenden Trockenheit Noth gelitten haben , zu
gute kommt . Der Schaden an den Obstbäumen stellt sich als weniger be¬
deutend dar , als man anfänglich vermuthete . Auch beim Weinstock ist der
durch die zwei Frostnächte angerichtete Schaden nicht so groß , als man an¬
fänglich befürchtete.

Ulm,  2 . Mai . ( Sontheimer Erdloch .) Wie mitgetheilt wird , kann
die bekannte Höhle bei Sontheim , das sogenannte „ Sontheimer Erdloch " ,
von jetzt an wieder täglich besichtigt werden . Um an die Höhle zu gelangen,
geht man von Blaubeuren aus am besten nach dem eine Stunde entfernten
Seißen , wo bei dem bekannten Hirschwirth Ott der Schlüffe ! zur Höhle,
sowie Fackeln und Führer zu haben sind . Der Weg von Seißen durch das
romantische Tiefenthal bis zur Höhle beträgt ebenfalls etwa eine Stunde
und ist sehr lohnend . Wer eine Tagespartie machen will , kann von Sont¬
heim nach Justingen und von da über Hütten nach Thalsteußlingen in ' s lieb¬
liche Schmiechthal mit seinen grünen Wiesen und seinen Burgruinen wandern
und dann Abends mit dem Bahnzuge von Schelklingen aus nach Hause fahren.

Biberach,  4 . Mai . Am Samstag Abend wurden auf drei ver¬
schiedenen Stellen zwischen Ober - und Unteressendorf Brandlegungen versucht.
Der erste Fall betrifft einen Einödhof nächst Oberessendorf , dort wurde der
Brand so zeitig entdeckt , daß er noch im Entstehen gelöscht werden konnte.
Schlimmer erging es einem anderen Bauerngute , welches von ersterem einige

tausend Fuß entfernt liegt . Bei dem rasenden Sturme griff der Brand so
rasch um sich, daß die Bewohner nur das nackte Leben retten konnten . Der
ganze Viehstand , Pferde , Vorräthe wurde eine Beute des Elements . Dann
versuchte der Brandstifter noch Feuer in einer Wirthschaft zu Unterefsendorf
anzulegen , dort wurde er aber entdeckt und festgenommen . Der Brandstifter
soll bei den Besitzern der drei angezündeten Anwesen gedient und aus Rache
die Thaten verübt haben.

Vermischtes . ^

— Die Streikepidemie  greift immer weiter um sich. Stimmt-
liche Weber der Schlesischen Wollwaarenfabrik Beer L Co . in Lieqnitz
haben die Arbeit eingestellt.

— Eine seltsame Wette  ist das Tagesgespräch in Antwerpen.
Ein Engländer hatte gegen den Besitzer des deutschen Rathskeller die Aeußer-
ung gethan , daß die deutschen Kellner die ungeschicktesten der Welt seien.
Letzterer bestritt es , und so kam es zu einer Wette , bei welcher der Eng-
länder sich verpflichtete , 500 Francs demjenigen deutschen Kellner zu zahlen,
welcher in 24 Stunden 2000 Schnitten Brot schneiden , mit Butter streichen
und mit Roastbeef belegen würde . Ein Kellner des deutschen Rathskellers
nahm die Wette an und begann Morgens um 6 Uhr vor einem zahlreichen
Publikum die Arbeit . Um 2 Uhr Nachts , also nach achtzehn Stunden , war
das 2000ste Butterbrot fertig ; mit stark geschwollenem Handgelenk hatte
der Kellner die Wette gewonnen . Der Besitzer des Rathskellers fügte die
Hälfte der Tageseinnahme den 500 Francs hinzu und übergab die 2000
Butterbrote den Hospitälern der Stadt.

Literarisches.

— Eine neue prachtvolle große Ansicht von Stuttgart , welche der
Herausgeber des schwäbischen Wochenblattes in New - Merk durch den be¬
kannten Künstler E . Emminger in Biberach anfertigen ließ , wurde uns durch
den Buchhändler E . Rupfer  in Stuttgart , bei welchem sie für 5 zu
haben ist , zugesandt.

Wir zweifeln nicht , daß mancher der theils beim Militär , theils sonst
einige Jahre in Stuttgart verlebte , sich das schöne und dabei sehr billige
Bild gerne anschafft , denn es ist für ihn nicht nur eine angenehme Erin¬
nerung , sondern es bildet auch eine schöne Zimmerzierde ; namentlich dürste
es in jedem Wirthslokale manchem Gaste willkommen fein . Diejenigen,
welche die Ansicht den Ihrigen in Amerika zusenden wollen , mögen an Herrn
Buchhändler Rupfer  in Stuttgart deren genaue Adresse mit 6 <M ein¬
senden und wird es ihnen dann franko von Nerv -Jork zugesandt.

„Geschichte- er evangel. Pfarrkirchem Calw."
(Fortsetzung .)

Aber nur allzubald sollten die schönen Früchte seiner Bemühungen ans die
traurigste Weise vernichtet werden , und es erscheint wie ein schlimmes Vorzeichen,
daß im Jahr 1629 ein Blitzstrahl die Pfarrkirche traf und den Kirchthurm abdeckte.
Damals tobte durch Deutschland das Wetter des 30jährigen Religionskrieges , und in
Folge der schweren Niederlage der Evangelischen bei Nördlingen (anr 26. August , oder
nach dem jetzigen Kalender am 5. Septbr . 1634 ) brachen die kaiserlichen Schaaren
unaufhaltsam über das hilflose Württemberg herein , die . Ueberreste der geschlagenen
Armee vor sich hertreibend . Der Durchmarsch von württembergischem auf dem Rück¬
zug befindlichem Kriegsvolk unter dem Obersten v. Holz  verkündigte der ängstlich
gespannten Einwohnerschaft von Calw das Nahen der siegreichen Verfolger . Dumpfe
Gerüchte erfüllten die Stadt . Am Dienstag , den 9. (19.) September , eben als man
in der Kirche war , hieß es , der Feind komme , und die Versammlung floh durch
Thüren und Fenster auseinander . Es waren noch nicht die Kaiserlichen , sondern ein
württembergisches Reiterregiment unter dem Oberstlieutenant v.. Gültlin gen , der
vom Herzog Eberhardt  den Befehl hatte , fünf schwere Geschütze ans dem

sprechen . „ Sehen Sie , Kollege ! Sie sind der einzige Mensch , auf den ich
etwas halte . Weiß nicht , woher es kommt , aber ich kann nicht umhin , Sie
für einen sogenannten guten Kerl anzusehen , ohne Arg und Falsch , nicht gerade
zu dumm , um für eins meiner erwähnten Langohre , aber doch ein wenig
zu rechtschaffen , um für klug zu gelten . Stoßen Sie an , Kollege ! Es lebe
der Geist !" ^ ^ .

Die Gläser klangen hell aneinander . Der Sprecher leerte das seine auf
einen Zug und füllte es dann sogleich wieder , während Werner von dem überaus
starken Grogg nur nippte . . . . . . . ,

„Sehen Sie Kollege !" fuhr er dann fort , „m eine so weiche und zugleich
gemächliche Stimmung , wie heute , komme ich nicht oft . Heute ist nnr ' s Herz
offen , und so sollen Sie denn mit kurzen Worten erfahren , woran 's bei mir
liegt , und wie es noch einen stärkeren Geist gab , als den Alkohol , der mich
zu dem unglückseligen Jammergestell gemacht hat , als welches Sie mich kennen
gelernt haben . Hören Sie nun zu ."

Und nachdem er sein Glas mit der gewohnten Hast geleert und von
Neuem gefüllt hatte , begann er folgendermaßen:

„Ich bin in einem kleinem Dörfchen Norddeutschlands geboren . Meine
Eltern besaßen daselbst ein hübsches Landgut und waren , wenn auch nicht
reich , doch in gewissem Sinne als wohlhabend zu betrachten . Schon in zarter
Kindheit verriethen sich meine ungewöhnlichen Anlagen für Kunst und Musik,
was meinen Vater bestimmte , mir bereits in meinem sechsten Lebensjahre
ein Klavier zu kaufen und mir einen Musiklehrer zu halten . Die enormen
Fortschritte , welche ich machte und die alle Musiker , mit denen ich in Berührung
kam , in Erstaunen setzten , konnten nichts Anderes zur Folge haben , als daß
man mich für die musikalische Carriere bestimmte , obwohl im Grunde genommen
mein Vater viel lieber einen tüchtigen Landwirth aus mir gemacht hätte.

So kam ich , als ich mein vierzehntes Lebensjahr erreicht hatte , auf
das Conservatorium der Hauptstadt . Hier machte ich einen Cursus im Klavier¬

spiel , einen in der Compofitionslehre und einen im Generalbaß durch ."
„Darnach ging ich, mit glänzenden Zeugnissen und hinlänglichen Mitteln

versehen , auf Reisen , suchte die bedeutenden Claviervirtuosen auf und profitirte
von ihnen , wo es nur irgend möglich war . Ueberall erntete ich Beifall wegen
der großartigen Technik und des tiefen Gefühls meines Vortrages . Na , ja!
Ich kann es wohl sagen : ich war auf dem besten Wege , ein Virtuose ersten
Ranges zu werden . Da aber trat jener boshafte Geist an mich heran , von
dem ich Ihnen sagte , er sei der Urheber meines Unglücks . Wissen Sie , wer
dieser Geist war ? Es war ein Gott . Amor nennt man ihn recht poetisch,
den kleinen geflügelten Gott der Liebe!

Als ich mich in B . . . . aufhielt , besuchte ich allabendlich die Oper,
anfangs nur der Musik wegen . Bald aber mußte ich mir eingestehen , daß . ein
anderer Magnet es war , der mich auf unerklärliche Weise fesselte . Die erste
Coloratur -Sängerin — Herr des Himmels ! — Ich habe nie ein schöneres,
vollendeteres Frauenbild gesehen ! Und welch ' eine Stimme ! O ihr Heiligen!
— Glockenklang , Nachtigallenflöte , Zephirrauschen ist nichts dagegen ! — Nun,
ohne Umschweife — ich sah sie, hörte und bewunderte sie, und daraus folgte,
daß ich ein Thor wurde und mich leidenschaftlich in sie verliebte.

Nun entstand natürlich die Frage , wie sollte ich mich ihr nähern ? Der
vielbewunderten Primadonna gegenüber war ich nur der arme , unbedeutende,
namenlose Musiker . Ja ! Lachen Sie nur — es war lächerlich genug . Ich
entschloß mich endlich , an sie zu schreiben . Ein Brief nach dem andern ging
ab , und jeder enthielt die glühendsten Versicherungen meiner unwandelbaren
Liebe , Treue und Ergebenheit . Die beiden ersten Briefe wurden angenommen,
die ürigen kamen uneröffnet zurück . Ich war in Verzweiflung . Die Leiden¬
schaft machte mich blind und unvorsichtig . Ich vertraute meinen Herzenskummer
einem Mitglied des Opern -Orchesters an , mit dem ich einigermaßen befreundet
war . Er war ein ausgezeichneter Pistonbläser und stand wegen seiner bedeuten¬
den Leistungen bei seinen Kollegen in großem Ansehen.

(Fortsetzung folgt .)
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Schloß Tübingen dem Rheingrafen Otto Heinrich  nach Ettlingen znzuführen.
Aller Warnungen ungeachtet hielt sich Gültlingen  bis Mittwoch Nachmittags 3
Uhr in der Stadt auf , und kaum war er abgezogen , so erschien der bayrische General
», ohann von Werth  mit 2000 (nach einer andern Angabe ungefähr 4000 ) zum
Theil kroatischen Reitern vor dem Ziegelthor . Voll Wuth , das Thor verschlossen zu
finden, brach er mit Gewalt in die Stadt ein , begnügte sich jedoch mit einer kurzen
Plünderung und setzte alsbald dem flüchtigen Regiment nach , welches in der That
sammt seinem Obersten und sämmtlichen Geschützen bei Langenbrand m seine Hände fiel.
Aber ein in Calw zurückgelassener oder dahin znrückgekehrter Theil seiner Soldaten
verübte in der unglücklichen Stadt schaudererregende Gräuel , stellte Wachen aus , um
die Einwohner am Entkommen zu hindern , und steckte mitten in der Nacht vom
Donnerstag auf den Freitag (11. ans 12. " 21. ans 22 . Septbr .) , die Stadt sammt
drei Vorstädten in Brand . Ungefähr 450 Gebäude wurden ein Raub der Flammen,
darunter auch die Pfarrkirche . Doch wurde sie nicht bis aus den Grund zerstört , viel¬
mehr ist anzunehmen , daß die steinernen Umfassungsmauern theilweise stehen geblieben
sind ; namentlich scheint der Chor nicht wesentlich nothgelitten zu haben , und die unter
der Kirche befindlichen Gewölbe , und in ihnen sowohl A ndre  ä 's ansehnliche Biblio¬
thek, als die Registratur des Stadtschreibers , blieben unbeschädigt.

Andrea,  der sich iu der Frühe des ersten Schreckenstags geflüchtet hatte,
kehrte nach etwa 'lO Tagen in die Stadt zurück , von der beispiellos heimgesuchten
Gemeinde mit Jammern und doch mit Freuden empfangen . Auch sein Amtsgenosse,
Tiakonus öl . Greins,  war wieder eingetroffeu , und so konnten die Gottesdienste
wieder beginnen . Wie froh war man jetzt an der vorher für überflüssig gehaltenen
Spitalkirche , welche glücklicherweise unversehrt geblieben war , während der Brand auch
die außerhalb der Stadt gelegene Gottesackerkirche (Marienkapelle ) zerstört hatte!
Aber noch war das Maß des Unglücks nicht voll . Nach einigen Wochen wurde die
fast ganz in Asche liegende , blutarm gewordene Stadt abermals vom Feind überzogen
und gebrandschatzt , und griffen in Folge des Mangels an Obdach , Nahrung und
Kleidung ansteckende Krankheiten um sich, welche im Jahr 1635 gegen 800 Personen
wegrafften . Andreä , selbst beinahe seiner ganzen Habe beraubt , entwickelte die auf¬
opferndste Thätigkeit , um das unbeschreibliche Elend zu lindern und der Stadt aus
ihrem kläglichen Ruin wieder herauszuhelfen ; aber die bedeutenden Geldbeiträge,
welche durch seine Bemühungen ans der Nähe und Ferne zusammenfloßen , wurden
begreiflich von den dringendsten Bedürfnissen in Anspruch genommen : von einer
schnellen Wiederherstellung der abgebrannten Pfarrkirche konnte dcßhalb nicht die
Rede sein. Im April 1638 kam neues Unheil über die Stadt : ein starkes Streiskorps
von der kaiserlichen Besatzung in Philippsburg überfiel sie unversehens und raubte
Vieh und anderes Eigenthum im Werth von 25,000 fl. Dennoch soll der Kirchenban
im gleichen Jahr 1638 in Angriff genommen worden sein, also kurz vor Andreä ' s,
im Januar 1639 erfolgtem Abzug nach Stuttgart , wohin er als Hofprediger berufen
war . Uebrigcns kann es sich dabei höchstens um Vorarbeiten gehandelt haben ; denn
nach einer zuverläßigen Nachricht wurde der wirkliche Bau erst mit dem Eintritt der
Friedenszeitcn begonnen , wie denn auch noch viele Jahre vergingen , bis der Gemeinde
in ein neues Gotteshaus einzuziehen vergönnt war.

An Unterstützung fehlte es den Calwern bei ihrem frommen Werke nicht.
Namentlich gab der Herzog Eberhard  III . alles Bauholz (Eichen und Tannen
aus der Tickemer und Stammheimer Markung ) , eine große Anzahl Ziegel , Kalk,
Dielen , Latten , auch viel Frucht und Wein dazu . Ferner wird eine ganze Reihe von
„vornehmen Kaufherren " in Augsburg , Hamburg , Frankfurt a. M . und Ulm genannt,
welche der berühmten Handelsstadt reiche Gaben zukommen ließen . Aber auch aus
der Mitte der Bürgerschaft selbst kamen viele freiwillige Geldbeiträge ein , wobei die
Färbereigesellschaft mit gutem Exempel voranging . Mit der Leitung des Baus
waren (als Bauherren ) beauftragt : Veit Zahn ', Bürgermeister , Mitglied des großen
Ausschusses und Handelsmann , Peter Walter,  des Raths und Handelsmann

(Andreä 's Tochtermann ) , Johann Schill,  fürstlich württembergischer Zoller und
des Gerichts , Nos Wagner,  Raths und Handelsmann . Zuerst wurde der Thurm
vollendet (1651 ) und mit schönen, neuen , im Jahr 1649 gegossenen Glocken versehen,
Dank der Förderung , welche Mose Dörtenbach  diesem Theile des Bans zu¬
wandte . Auf der Thurmspitze prangte ein mächtiger Schlüssel . Zwei Jahre später
(1653 ) wurde ein kostbares und kunstreiches Uhrwerk mit drei Zeigtafeln , auf denen
das fürstlich württembergische Wappen gemalt war , auf den Thurm gebracht , eine
Stiftung der Fräulein Antonie , Herzogin von Württemberg.  Endlich
im Jahr 1655 stand die Kirche selbst außen und innen vollendet da . Aus einer vor
uns liegenden Abbildung und Beschreibung desselben ergibt sich die beinahe voll¬
ständige Uebereinstimmung ihres Aeußeren (den Thurm mit eingeschlossen) mit den
Formen der gegenwärtigen Kirche ; namentlich finden sich bereits vier steinerne
Wendeltreppen „mit Rundelen " und zwölf Eingänge nebst vier „Schöpflein oder Vor¬
höflein für fremde Leute ". Sogar Petrus mit dem Schlüssel steht schon auf dem
vorderen Dach ; das Hintere , jetzt leere , Ende des Firstes trug einen Löwen . Auf
der rechten (südlichen) Seite erscheint das Paradies , „ein schönes Gewölbtem , oben
Petrus mit dem Schlüssel , außen das alte württembergische und der Stadt Calw
Wappen ". Das unter dieser Vorhalle befindliche Thor war mit allerlei Schnitzwerk
geziert , das des gegenüberliegenden nördlichen Eingangs , über welchem noch heute die
Jahreszahl 1654 zu lesen ist , „mit vier Engelsköpflein und Blnmenwerk ausgeäzt ".
Auch die innere Ansicht unterschied sich in der Hauptsache nicht von der jetzigen. Im
Schiffe der gewölbten Kirche befanden sich 17 untere Säulen , darunter 6 große
Haupt - und Grundsänlen , und 8 obere ; die acht größten von Tannenholz , die
übrigen von Eichenholz und gedreht . Eine große Anzahl von Stühlen zu ebener
Erde und auf 6 Emporen füllte den weiten Raum . Drei steinerne Stufen , vor
welchen der Hanptaltar stand , führten zum Chor . Hier hatten die Schulknaben ihren
Platz , im Hintergrund aber befand sich ein zweiter Altar , welcher jedoch nur zu Al-
mosenaustheilung gebraucht wurde , und an demselben ein schönes Crucifix , gestiftet
von Tobias Scheck , württemb . Rath und Kirchenkastenverwalrer . In der Höhe des
Chors war ein „Lettner " oder Stand für die Musiker , wo auch die noch nicht fertige
Orgel aufgestellt werden sollte. Die Kanzel , gestiftet von Herrn Peter Walter 's
Ehefrau Marie , Andreä 's  ältester Tochter , und an derselben Stelle , wie die jetzige,
angebracht , wird als eine sehr kunstreiche und werthvolle Arbeit geschildert : in der
Mitte des blaubemalten , mit goldenen Sternen geschmückten Kanzeldachs schwebte eine
Taube , das Symbol des h. Geistes , und um den Rand war mit goldenen Buchstaben
der Spruch Luc . 11, 28 . ungeschrieben : „Selig sind, die Gottes Wort hören und be¬
wahren ." Neben der Kanzel waren die vier Evangelisten gemalt (Stiftung der Frau
Sabine , Christoph Linkenheil 's  Wittwe ) ; hinter derselben gegen den Chor hieng
ein Tafelwerk mit den Bildern von Mose und dem Täufer Johannes (Stiftung von
Bürgermeister Zah n'S und Nos Wagner ' s  ehelichen Hausfrauen ). Zwei Gemälde
über der Kanzel , an der Orgel , stellten die Geschichte Jephtha 's und David 's Sieg
über Goliath dar , jenes von Agnes Elisabeth , Johann Rielin ' s (Rühle ) Hausfrau,
Val . Andreä 's jüngerer Tochter , dieses von Katharina , Johann Schill 's Hausfrau,
verehrt . Nehmen wir noch die weiteren Schenkungen hinzu , welche der Kirche damals
zu Theil wurden : von Fräulein Anna Johanna , Herzogin von Württem¬
berg,  ein schönes silbernes und goldgczicrteS Taufhecken mit Kanne ; von des oben
genannten Raths Scheck Ehefrau Anna Maria ein schönes Taufbecken mit Kanne
von Zinn ; von Jungfrau Maria Barbara , Peter Walrer 's  Tochter , eine mir Gold
gestickte Hosticnkapsel von eigener Arbeit (die silbernen Abendmalsgefäffe scheinen beim
Brand gerettet worden zu sein) ; von Georg Walter  und seiner Frau Maria
(Christoph Demmler ' s  Tochter ) ein schwarzes Kanzel - und Altartuch von ge¬
spiegeltem Damast : — so werden wir gestehen müssen, daß sich der Wunsch, das zer¬
störte Gotteshaus in würdiger Weise wiederhergestellt zu sehen , aufs rühmlichste be-
thätigt hatte . (Schluß folgt .)

len.

Revier Wildberg.

Holz-Verkauf.
Donnerstag , den 15 . Mai,

Vormittags 9 Uhr:
LH. Scheidholz aus
GT , Abtswald , Thier-

gärtle , Dennach,
Schloßberg,

Gmeindsberg,
_Schmelzklinge und

Gaisburg:
6 Rm . eichene Scheiter u . Prügel,

21 Rm . Nadelholz -Scheiter,
30 Rm . dto . Prügel u . Anbruch , sowie

140 St . eichene und
220 St . gemischte Wellen.

Zusammenkunft bei der Blockhütte
in der Gaisburg.

Ferner am gleichen Tage
Nachmittags 2 Uhr,

aus Klosterwald , Abth . 4 und 5 und
Scheidholz:

56 St . Nadelholz -Derbstangen,
65 St . dto . Hopfenstangen,

111 St . dto . Reisstangen,
9 Rm . Nadelholz -Scheiter,

^ Rm . dto. Prügel u . Anbruch,2060 St . gebundene und
30 St . ungebundene Nadelholzwellen.

Zusammenkunft beim Eichle auf der
Oberjettinger Staige.

Calw.

kiegenlchafts-Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse der

1- Thomas Schmid,  Strickers
Wittwe hier , kommt deren Liegen¬
schaft, bestehend in einem 2stockigten
Wohnhaus beim Schloß , Str . - A.
4.300 B .-V .-A. 3,440 mit
98 qm Gemüsegarten dabei ; P .-No.
165 1 : 1 sr 30 qm Gemüsegarten

beim Schloß und P .-No. 2292 15 sr
20 qm Baumwiese am Hafnerweg , am

Montag , den 12 . Mai 1884,
Vormittags 11 Uhr,

zum erstenmal zur Versteigerung.
Rathsschreiberei.

_ Haffner.
Calmbach.

Arennholz-Ierkauf.
Gemeinde

L H verkauft aus
dem Wald-

, distrikt Kälb-
4 ling , Montag,

den 12 . Mai
d. I ., Vormit¬

tags 11 Uhr , auf ihrem Rathhaus:
172 Rm . buchenes Abholz,

9 Rm . eichenes dto .,
2 Rm . birkenes dto,
1 Rm . kirschb. dto .,

747 Rm . tannenes dto .,
90 Rm . tann . Anbruch,

1 Rm . tannenes Spaltholz,
2 Rm . tannene Scheiter,

212 Rm . tannene Reisprügel und
110 Rm . buch. Reisprügel.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Schultheißenamt.

Häber len.

Calw.

Äu ^oröerung zur
8teueezaUuag.

Nachdem mit dem Monat März
der ganze Betrag der Jahressteuer
vom 1. April 1883 bis 31 . März
1884 verfallen und ein großer Theil
der Steuern noch nicht bezahlt ist, wer¬
den die Steuer -Contribuenten dringend
aufgefordert ihre Jahresschuldigkeiten
alsbald zu entrichten.

Gegen solche Restanten , welche noch
gar nichts oder nur einen kleinen Theil
an ihrer Steuer bezahlt haben , müß¬
ten die erforderlichen , gesetzlichen Ver¬
fügungen sogleich eingeleitet werden.

Die Stadtpflege ist angewiesen diese
Steuerrestanten , sowie die an Martini
v. I . verfallenen und noch nicht be¬
zahlten Güterpachtzinse und Zieler bin¬
nen 14 Tagen einzuklagen.

St adts chultheißenamt.
Schuldt.

Stammheim.

Aang - 8? Kkotzkokz-
Ver̂aus.

Am Freitag
, den 9 . ds . Mts .,

' -Vormittags 10 Uhr,
! kommen aus dem
Gemeindewald zum

Verkauf auf dem
hiesigen Rathhaus:
Langholz l.

II. 21 35,89
lll. 10 12,50

Sägholz I. k, 31 „ 40,43
II. 79 k, 75,32
III. 20 14,69

Anbruchklötze 42 26,63
Stammheim , den 2. Mai 1884.

Gemeinderath.

Privataryeigen.

R Calw . ^
M Sonntag,  den 11 . Mai,
Vl Morgens 7 >/< Uhr , VIGottesäienW

in der Turnhalle. _

Danksagung.
Für alle Liebe und Theil-

nahme , die ich bei dem Tode
meiner l . Tochter

Luise
von Verwandten und Freunden er¬
fahren durfte , besonders für die vie¬
len Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
sage ich meinen herzlichsten Dank.

Die trauernde Mutter
Christine Zahn.

Nächste Woche backt

Langenvrezek«
Heller.

Fahrniß-Auctiou.
Am nächsten Mon -

tag,  den 12 . Mai,
Vormittags von 8 Uhr

und Nachmittags von
14/s Uhr an , wird im

Hause der -ß Stricker Schmid ' s
Wittwe , obere Vorstadt , eine Fahrniß-
Auction abgehalten , wobei vorkommt:

Bücher , Frauenkleider , Bettgewand
und Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , darunter mehrere
Commoden , Kleiderkasten , Bett¬
laden , Tische , Sessel , Sopha,
Marktkisten , allerlei Hausrath,
Feld - und Handgeschirr.

Im Auftrag:
der Auctionär.

Einige Schlafgnnger
werden angenommen bei

G . Essig,  Nonnengasse.
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Frischer Katt
ist am Montag , d. 12 . Mai , aus dem
Ofen billiger , zu haben auf der Zie¬
gelei von E . Horlacher.

Knochenmehl,
durch den Consumverein bezogen , m
anerkannt bester Qualität , sowie

Sae-Hanfsamen,
badischen , auf gute Keimfähigkeit er¬
probt , empfiehlt

Lin »!

iLSÄeKVl,

Lpiegkl,
6 o 1L 161 8 t 6 H ,

Photographie-Rahmknu. s. w.
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

W . 8kbwiimmte , Kkcilei
(bei der äußeren Brücke ) .

Gnies Sauerkraut
empfiehlt _ Georg J u n g.

Haus- und Garten-
Verkauf.

Unterzeichnete beabsich¬
tigt ihr Haus mit Stal-
lung , einem gewölbten

4« ' - Keller und Hofraum,
einem großen Gemüsegarten
dem Haus dem Verkauf aus-

nebst
hinter
zusetzen und kann jeden Tag ein Kauf
mit mir abgeschlossen werden.

Marie Reiser,  Wit twe , Vorstadt.
Hirsau.

Ein junger Bursche findet sofort
Stelle als

Hausknecht und Kegeldursche
bei_ Maerkle  z . Rößle.

Von der rühmlichst bekannten

Getreide-Prescheffe
der Fabrik G . Sinn er  in Grün¬
winkel  bei Karlsruhe unterhält
stets Lager in frischester Waare

C . Di er lamm , Bäcker,
Niede rlage für Calw und Umgebu ng.

Zavelstein.

Magd - Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen , das mit Vieh

umgehen kann , wird zu baldigstem Ein¬
tritt gesucht von

Kaufmann Wiedenmayer.
Stammheim.

Verloren
ging vor ca . 5 Wochen im Walde von
hier nach Gültlingen ( beim Kastanien¬
baum ) eine Wirken -Wsncks.

Der Finder wird gebeten dieselbe
in Bäl de hier im Rößle a bzu geben.

Hirsau.
Ungefähr 200 Ctr . gut eingebrachtes

Herr rrrr- Oehrrrd
hat zu verkaufen

_ Müller Adrion.

Gebrannter RaAee
von der

Holländischen Kafftt-örknuerei
U . Diskus L Uannksim,

nach Vr . v . Liebig ' s  Vorschrift und
neu verbesserter Breunart

bedeutende Ersparuitz.
In Packeten  von 1 Pfd . ü 1 . 20,

1. 40 , 1 . 60 , L ' / - Pfd.  60 , 70 , 80 H,
empfiehlt in stets frischer Waare

Erwin Harlfingcr.

I » Lucker,
per Pfd . ü 40 ^ , bei 1 Hut ü 36 ^ r,
empfiehlt _ 8 . Iienliliarilt.

Ein Logis
hat zu vermiethen , wer , sagt die Red.
dieses Bl.

Eine freundliche

Wohnung
hat zu vermiethen

Louis Rist , Uhrmacher.

Ein elegant ausgeführter

6s . sssnsoju ? Lnk,
mittlerer Größe , wird wegen Entbehr¬
lichkeit billigst verkauft.

Näheres durch d. Redaktion d. Bl.

Ein Lehrling
der die Bäckerei erlernen will , kann
sofort eintreten.

Wo , sagt die Redaktion d. Bl.
Neubulach.

Mehrere neue

Leiterwagen
von 20 und 30 Ctr . Tragkraft
um billigen Preis zu verkaufen

Roller,

hat

chmied.
Stammheim.

Einen 1 Jahr alten

Eber
hat zu verkaufen

Bäcker Günther.
Hiemit bringe ich

Qualität bekanntes
mein , in bester

Macbgtucb
mit den neuesten Dessins , zu den billig¬
sten Preisen , in empfehlende Erinne¬
rung.

Qarl 8nkii »» i »ir,
— _ _ Marktplatz. _

8iskl - 8isvkkl-

Isunärskt.
Von einer der größten Fabriken

Deutschlands wurde mir der Verkauf
von verzinktem Stahlstachel -Zaundraht
übertragen , die beste und billigste Ein¬
friedigung für Viehwaiden , Obstgärten,
Wildparke , Eisenbahnen rc.

Indem ich diesen Draht bestens
empfehle bemerke ich, daß er stets vor-
räthig ist und zu äußerst billigen Prei¬
sen abgebe.

Julius Brenner , Schlosser.
Calw.

Eine größere , eichene

Kinderöettl'ade
sammt vollständigem Bett ist wegen
Raummangel billig zu verkaufen.

Näheres zu erfragen im Comptoir
dieses Blattes. _

A a«jiol)g.
25,000,000 Leber

iil dem Wcheilglirteil der Welt.
Prairien , Wiesen und Waldland, billig

und unter günstigsten Zahlungsbedingungen.
Prachtvoller und reicher Boden , gesundes
Klima , gutes Wasser Schulen und Kirchen
überall . Eine gute Ansiedelung von über
30,000 Deutschen. Brochüren, Landkarten rc.
gratis n . fco. durch d. Agenten d. Lunuäu-
kueiüv Laim , ^Varmoes 8truut 108,
^msteräam.

Lehrverträge
sind zu haben iin Compt . d. Bl.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
daß wir nächsten Samstag,  den 10 d. M,  das hiesige

MrremL-Md
eröffne» und laden zu recht fleißiger Benützung freundlichst ein.

Geschwister Aingker

j
>

zeigen wir an , i

Meine so beliebt gewordene, niSt duELtigc , aber wirklich geboltvolle
-UeberaU als vorzüglich anerkannte

ŝ hle für Jedermann als mildeste billigste und für di- G-suMbeit der Kaut
dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Sommersprosse» ' Liui

41 . 47 H6 ) 8011lAA ' 111 .4

.4Il6luiA6
iu XisckkiIuAO boi Hrn . t . 8eI »Intt6L e »' , Keileusioäei'

Äae ^ Amerika
befördere ich jede Woche

init den Dampfern des norddeut -
üsi ->r ' chen Lloyd  ab Bremen ä ^ 00.

»°S> mjs den Schnelldampfern 5 100
mü freier Fahrt ab Frankfurt ä »/L 110 — 120.

- . durch die Red Star Line ab
über Antwerpen

über

über

mit freier Fahrt ab Mannheim
durch die Niederländische Gesell¬

schaft ab Rotterdam
mit freier Fahrt ab Mannheim.

Kenemle

durch die

9
9

6oiNj )ilIM6

-Havreab ü -./L 90 — 100.

mit vollständiger Schiffsausrüstung und 306 Pfd . Freigepäck, täglich
Vs Liter guten Rothwein . Kinder unter 2 Jahren frei . Fahrzeit
8 —11 Tage

Grnil cheorgii,
AsuerÄLAZkt für Zrsmsn L TL3 .VIS.

Fleischnahrungsmittel , Mig , nahrhaft , schmackhaft haltbar.
Garantie für Reinheit , Güte , Gehalt und Haltbarkeit.

Amtliche nnd thierärztliche Controle der Fabriken in Buenos-
A ires nnd Berli  n.

Kutcntsteijct.su, tvcr ^
Paten,fleischgemüsê - «L ^ E . -d M

in kürzester Zeit 6 Teller Speise.
-Irruro Lut -» -Biscnils , Cacao , Chocolade , vor allem für Kin¬

der , Neconvalescenten , Reifenden rc . von den bedeutendsten Aerzten empfohlen
und angewendet.

Niederlage in Ealw:
Albert Kuager , Condltor.

«

Wedicinische ächte Maturweine
Guruatirt ganz reiac Qualität durch rühmlichst bekannte Aerzte für
Magenkeiäenäe uaä Keconoakesecalen empfohlen.
Bordeaux -Wein (ächt französ.Rothwein) pr. Flaschem. Glas -IL1.50
Ofener ^ „ (ungar. Rothwein) „ „ „ 1.25
Erlauer „ „ „ „ „ „ 1-50
Earlowitzer, , „ ,// ) Fl.95^ „ „ l .75
Marfala -Wein (ital.Magenwein) pr.l/gFl.c/ILl.Lö ViFl.m.Glas, , 2.25
Malaga (alter span. Süßwein) pr. VsN - -̂ -1-25 VsFl. m. Glas „ 2.25
Jöres (Sherry) p̂er '/g Flasche mit Glas 1.25, Vi Fl . „ 2.25

.1 .15Deidesheimer Weißwein per Flasche mit Glas
Förster Auslese , Weißwein per Flasche mit Glas . . „ 1.65
Tvkayer Ansbruch pr. Originalflasche mit Glas 75 H und „ 1.50
Rüster „ (ungar.Süßwein)p.V2Fl.m.Glaso1L1.25 „ 2.25
sind fortwährend zu haben bei

On -rl Lori » , Wein -Lu-AroL- Geschäft in Rürnber g.
XL . Murr verkaage ausärüchlich nur solche Flaschen , äie meine

Firma auf Etiguette , Korst uaä staaiolstaxsek tragen , nur äier bietet
Garantie sür Accsttsteit ü

In Calw  bei Apotheker Seeger.
W eil d -rsta d t bei Apotheker Bolz. _ ,

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerci. Redigict von Paul Adolfs,  Calw.
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